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Zwei Freier
Novellette von E Reisner

Fortsetzung
II

So waren die Wintermonate vergangen der Karneval
der kleinen Residenz verrauscht da brachten die ersten
Märztage nach einem mäßigen Schncesall noch einmal
scharfen Frost und die schöne Welt beeilte sich den gün
stigen Umstand ohne Zögerung zu benutzen eine solenne
Schlittenparthie sollte den Abschluß der Winterbelustigungen
bilden Die Arrangements waren schnell getroffen und
an einem sonnenhellen Nachmittag klingelten die eleganten
Gefährte mit ihren noch eleganteren Insassen lustig durch
die Straßen die Straußfedern wogten die Schleier wehten
in der klaren frischen Lust und fröhliche Mädchenaugen
strahlten in erhöhter Lebhaftigkeit angeregt durch den
Blick auf die schaulustige bewundernde Menge Elfriede
war daheim geblieben sie freute sich nachdem sie in selbst
loser Bereitwilligkeit bei der Toilette der Schwestern hilf
reiche Hand geleistet und die zahlreichen häuslichen Aus
träge der Mama entgegengenommen der nun folgenden
stillen Stunden denn auch Taute Lottchen hatte das
Haus verlassen nm in ihrem Mittwochskränzchen neben
den Stricknadeln wie böse Zungen sagten die Hechel
zu handhaben eine nicht eben löbliche aber doch ziem
lich unschädliche Beschästignng die ohne weitere Gefahr
für den lieben Nächsten in vielfachen mehr oder weniger
exklusiven Damenkrcisen mit Vorliebe geübt werden soll

Indeß kamen Elsriedens harmlose Pläne für die Ver
wendung der so seltenen Momente in denen sie sich allein
gehören durfte nicht zur Ausführung Die Majorin Eck
hof erschien sie verhehlte nicht daß sie soeben von ihrem
Fenster aus den Schlittenzug mit angesehen und nun ab
sichtlich die Zeit wo Elfriede allein und somit ein Plau
derstündchen nach ihrem Geschmack zu hoffen sei für ihren
Besuch gewählt habe Das liebe Mädchen sich des be
sonderen Wohlwollens der Matrone bewußt und außer
dem scharsblickend genug den edlen Kern unter der rauhen
Schale zu erkennen empfing die alte Dame mit kindlicher
Herzlichkeit arrangirte in der behaglichsten Ofennähe zier
lich den Kaffeetisch und wußte die kleinen Eigenheiten und
Gewöhnungen des Gastes in so anmuthiger Weise zu be
rücksichtigen daß die sonst gefürchtete Frau endlich in die
fast zärtlichen Worte ausbrach Wahrhaftig Elfriede
ich mache niemals Komplimente, das wußte die ganze
Stadt so gut als sie selbst aber wenn ich einen
Sohn besäße müßte ich Sie zur Schwiegertochter haben
um mich in meinen alten Tagen von Ihnen hätscheln zu
lassen Möchten Sie s mit mir als Schwiegermama
wagen Ich glanbe wir kämen mit einander aus leider
muß das wie die Sachen liegen ein srommer Wunsch
bleiben

Und warnm denn scherzte Elfriede Wenn auch
nicht als Schwiegertochter Ihre Pflegerin könnte ich
immerhin werden liebe Frau Majorin denn zum Stifts
Wulein wozu die Schwestern mich wohl neckend desig
nircn habe ich wenig Aussicht uud wenn mit der Zeit
mein kleiner Wirkungskreis im Haushalt der Mama sich
noch mehr verengern sollte müßte ich ja doch nach einem
andern ausschauen

Unsinn Elsriedchen fiel die Majorin in ihrem bar
schesten Tone ein und das Diminutiv des Namens klang
recht seltsam in ihrem Munde Der neue Wirkungskreis
für Sie wird sich ungesucht finden oder es müßte unter
den Männern gar keine Raison mehr geben Nur ein
klein wenig mehr Selbstbewußtsein und Selbstvertrauen
Kind nur ein Bruchtheilchen von dem was andere
junge Damen zuviel haben Wer mit den anderen jungen
Damen gemeint sei wußte Elfriede recht gut Sie kannte
die Antipathie der Majorin gegen ihre anspruchsvollen
Schwestern die nun auch gelegentlich der Kritik über deren
neue elegante Pelzgarnituren wieder ziemlich scharfen
Ausdruck fand Ich glaube Sie gehen immer noch in
ihrem alten Muff und Kragen von Genotte sagte sie sast
schmollend uud als Elfriede versicherte sie trage die Sachen
die ja ihren Zweck noch vollständig erfüllten schon als
Erbstück der guten Tante Julie mit Vorliebe und möge
sich nicht von ihnen trennen warf sie verdrießlich hin
Sie sind eben mit allem zufrieden Und ich denke Sie

haben mich eben deshalb ein wenig lieb entgegnete das
junge Mädchen Uebrigens meine verehrte mütter
liche Freundin ist meine Anspruchslosigkeit gar nicht so
groß als sie vielleicht andern erscheint ich bin in diesem
und jenem recht schwer zu befriedigen und bewundere
ja beneide fast meine Schwestern um die leichte Beweg
lichkeit den heitern Humor womit sie sich jeglichem Ge
schmack anzupassen sich in jedem Gesellschaftskreise zu
unterhalten wissen sich und andere Ich bin wohl da
für zu schwerfällig angelegt ich langweile fürcht ich
recht oft im Zwiegespräch meinen Partner ebenso als
mich selbst

Sie leiden am geistigen Hochmuth Friedchen nickte
die Majorin ernsthaft Aber hoffentlich nicht immer und
überall Ich habe sie wenigstens schon mehrfach be
obachtet wenn Sie hinter der Theemaschine mit
ihrem diplomatischen Hausgenossen plauderten und Sie
sahen nichts weniger als gelangweilt aus

Das gestehe ich gern zu sagte Elfriede ausrichtig
aber ein leises Erröthen flog doch dabei über das liebe
Gesicht Herr von Osten fuhr sie fort schlägt eben
andre Gesprächssaiten an als man sie in der Regel im
Salon erklingen hört und ich

Elsriedens Selbstbekenntniß wurde hier unterbrochen
das Stubenmädchen meldete eintretend Herr von Osten
der seine Aufwartung zu machen wünsche laixus in
kabula brummte die Majorin für sich das junge
Mädchen aber zagte zögerte keines der Ihrigen war
daheim sollte sie den Besuch annehmen der um diese
Stunde ungewöhnlich war da klang aber schon der
Majorin vorgreifendes wir lassen bitten so voll und
fest an ihr Ohr daß sie froh der eignen Entscheidung
sich überhoben zu fühlen den werthen Hausgenossen in
sicherer Haltung und mit der unbefangenen Freundlichkeit
begrüßen konnte die sie allen entgegentrug und die jedem
scharfblickenden Auge als die beste Bürgschaft für ein völlig
reines Gemüth erscheinen mochte

Indeß kam Elsriedens ruhiger Gleichmuth doch jetzt
nur allzubald in s Schwanken und über ihre freundlichen
Züge legten sich leise Schatten Ostens Erscheinen
galten einem raschen für sie einem überraschenden Ab
schied er hatte ihr gegenüber nie der diplomatischen
Mission erwähnt die ihn wie es schien nun so schnell
und unvorbereitet von bannen führte Er fprach auch
jetzt nicht über den Grund seiner eiligen Abreise nur sein
Bedauern drückte er aus ob der Trennung von Personen
und Umgebungen die ihm lieb geworden und die Fremde
zur Heimath gemacht er bat Elfriede seinen Gruß und
Dank an die Geheimräthin zu vermitteln aber es ge
schah das alles so überstürzend hastig daß Elfriede nur
mühsam das eigene Scheideweh bekämpfend und seltsam
von der Verwirrung des sonst so ruhigen klaren Mannes
befangen kaum die nöthigste Erwiderung über die Lippen
brachte und die Majorin die scharfen Äugen beobachtend
auf das junge Paar geheftet in nnverhehlter Befremdung
ein paar mal den Kopf schüttelte Erst als Osten der
letzteren bereits sich empfohlen und von Elfriede begleitet
der Thür zuschritt äußerte er gehaltener aber gedämpften
Tons er hoffe den freundlichen Kreis der ihm so manche
unvergeßliche Stunden geboten in Kurzem wieder begrüßen
zu dürfen Ich hoffe es fügte er noch leiser hinzu
wenn ich zugleich hoffen kann Elfriede werde mir bis

zum Wiedersehen die gütige Gesinnung bewahren deren
Ausdruck

Wie können Sie zweifeln stammelte Elfriede der
innige Blick mit dem Osten seine Worte begleitet hatte sie
in s innerste Herz getroffen Sie sühlte kaum den flüchti
gen Kuß den er auf ihre Hand drückte und stand als
längst die Thür hinter dem Scheidenden sich geschlossen
hatte noch immer regungslos vergebens bemüht sich in
dem eben Erlebten zurechtzufinden Fortsetzung folgt

Des Fürsten Bismarck 70 Geburtstag
ist auch bei uns in jenem Geiste gefeiert worden mit
welchem die gesammte deutsche Nation durch ihre Kund
gebungen neben ihrer Freude über das neuerstandene Reich
zugleich dem Manne ihren Dank zum Ausdrucke bringen
wollte welcher durch seiueu Rath einen so hervorragenden
Antheil an der glorreichen That gehabt hat Unsere
Stadt hatte ihr Festgewand angelegt und wo auch in
kleinerem oder größerem Kreise patriotische Männer zu
sammentrafen wurde des Kanzlers mit freudigen Worten
der Verehrung gedacht

Den Mittelpunkt der Festlichkeiten bildete

das Bürgerfest im Stadtschützenhause
Alle Räume des unteren Saales waren bis ans den

letzten verfügbaren Platz in Anspruch genommen und
mußte das Stadtorchester wegen Mangel an Raum von
der Eingangstreppe des Saales aus konzertiren Der
Saal selbst war recht geschmackvoll dekorirt Guirlanden
waren als Festons von Fenster zu Fenster gezogen und
die Pfeiler mit Fahnen und Wappendekorationen geschmückt
Ueber dem für das Orchester eingeräumten Treppenein
gang hing der Festlichkeit einen offiziellen Charakter ver
leihend reich und schwer das neue prächtige Stadtbanner
nieder und die an der Ostseite des Saales befindliche
große zimmerartige Nische zeigte inmitten reicher in den
deutschen Farben gehaltener Drapirung das in riesigen
Dimensionen ausgeführte preußische Landwehrkreuz Zu
beiden Seiten desselben hatten im Vordergrunde die Büsten
Sr Majestät des Kaisers und des Fürsten Reichskanzlers
Aufstellung gefunden

Eingeleitet wurde das Fest durch die Jubel Ouvertüre
von C M von Weber worauf Herr Bürgermeister
Schneider die Festtheilnehmer Wohl 700 an der Zahl
mit folgender Ansprache willkommen hieß

Meine hochgeehrten Herren Indem ich mir gestatte Sie
Namens des Komitees zu begrüßen habe ich Ihnen unseren
herzlichsten Dank dafür auszusprechen daß Sie unserer Ein
ladung zu dem heutigen Feste so zahlreich Folge geleistet haben
Männer der verschiedensten Berufszweige und mannigfach
variirender politischer Anschauungen haben Sie sich in dem
emmüthigen Bestreben zusammengefunden dem gewaltigen
Manne welchem wir nächst Sr Maj dem Kaiser das köstliche
Gut des geeinten Deutschlands seiner Größe Sicherheit und
Wohlfahrt in erster Reihe verdanken den Zoll unwandelbarer
Dankbarkeit darzubringen und mit stolzer Freude dürfen wir
konstatiren daß wie wir einig sind in der Liebe zu Fürst und
Vaterland wir uns auch einig wissen in dem Gefühle auf
richtiger Verehrung und treuer Anhänglichkeit gegenüber dem
großen Kanzler welcher des deutschen Reiches Schifflein seit
her gesteuert hat durch Klippen Sturm und Wogen dessen
weise Fürsorge dessen weltumfassende Voraussicht dessen un
entwegte Hand der Allmächtige unserem Volke noch lange
Jahre hindurch bewahren wolle So lassen Sie mich denn
dem Wunsche Ausdruck verleihen daß das zu seinen Ehren
veranstaltete unter den glücklichsten Auspieien begonnene Fest
harmonisch verlaufen und ausklingen daß es sich für uns Alle
gestalten möge zu einer Quelle dauernder herzerhebender Er
innerung In diesem Sinne m H heiße ich Sie nochmals

willkommen in dieser Hoffnung erkläre ich den heutigen Fest
abend für eröffnet

Hierauf intonirte der Verein Sang und Klang das
Gebet für Kaiser und Reich eine ergreifende Kompo
sition von E Seitz und brachte sodann Herr Berg
hanptmannn von der Heyden Rynsch folgenden Toast
auf Se Majestät den Kaiser aus

M H Festgenossen An dem heutigen Tage an dem wir
hier versammelt sind nm unseren großen Reichskanzler den
Fürsten von Bismarck zu ehren richten sich unsere Gedanken
mit Nothwendigkeit zunächst auf unsern geliebten Kaiser und
König der ihn zu der hohen Stelle berief an der es ihm ver
gönnt war seinen Genius zu entfalten Unvergleichliches zu
leisten und die großen Werke zu vollbringen die wir bewundern
Lassen Sie uus gedenken unseres Königs und Herrn der mit
dem klaren weitschauenden Herrscherblicke den Feuergeist die
gewaltige Schaffenskraft erkannt die in diesem Manne mit dem
eisernen Willen wohnte der ihn emporhob aus unserem
Volke den Gottes Güte ihn schenkte zu der Stelle des ersten
Rathgebers seiner Krone der ihn in schwierigen Zeiten mit
Festigkeit an seiner Seite hielt ihm allen seinen Widersachern
gegenüber seinen königlichen Schutz gewährte ihn mit der
Machtfülle seiner Krone unterstützte bei seinem erfolgreichen
Schaffen und Wirken für des Vaterlandes Größe und Wohl
fahrt Lassen Sie uns aufblicken zu dem erhabenen Mo
narchen dessen hoher Geist mit wenigen Auserlesenen den
kühnen Gedanken des Fürsten volles Verständniß entgegen
brachte der dem klugen Rath seines Ministers mit starkem
Herzen stets Wo es galt die muthige That folgen ließ die
muthige That mit dem kraftvollen Ärme den er selbst gestählt
mit der glorreichen Armee deren festes Gefüge deren Schlag
fertigkeit ja wie wir wissen sein eigenstes Werk deren
heldenmütiger Geist von ihm den belebenden Odem empfing

M H Wir feiern die hohen die unvergleichlichen Verdienste
unseres Reichskanzlers um unser Vaterland aber voll und
ganz bleiben wir dabei eingedenk des hervorragenden Antheiles
der Unserem Kaiser Unserem König und Herrn gebührt an
seinen Werken der Ihm vor Allem gebührt an der größten
seiner Schöpfungen an der Einigung der deutschen Stämme
an der Wiederaufrichtung des deutschen Reiches gleichmäßig
an der planvollen Vorbereitung wie an der siegreichen Durch
führung des Entscheidungskampfes an der Vorbereitung
dieses Kampfes schon von den Zeiten an als er mit starker
Hand als Prinz Regent die Zügel der Regierung ergriff
als damals die goldnen Worte mit denen er die Grundsätze
seiner Regierung und ihre Ziele verkündete wie ein frischer
Morgenwind in das Land gingen und die Seele unseres Vol
kes von dem schweren Drucke befreite der auf ihr lastete seit
der Unglücksstunde in Olmütz Unvergessen bleibt uns für
immer die Mitwirkung Unseres Kaisers bei dem deutschen
Einigungswerke von jenen Zeiten an wo er in ernster
schwerer Arbeit das preußische Rüstzeug schuf für den nahenden
Kampf bis zu dem Tage au dem endlich die lang ersehnte
Stunde der Wiedergeburt des deutschen Reiches schlug dem
Tage wo das preußische Schwert im Walde von Sadowa auf
der Wahlstatt von Königgrätz den gordischen Knoten zerhieb
mit dem die verzopfte alte Bundesverfassung den deutschen
Riesen in Fesseln hielt bis hin zu dem Tage von Ems wo
Unser Kaiser die fränkische Anmaßung mit königlicher Würde
zurückwies auf seinen Ruf dann das ganze deutsche Volk
zum ersten Male einig in Wehr und Waffen sich erhob die
deutschen Krieger von Ost und West von den Alpen bis zum
Belt begeistert sich schaarten nnter seinem Banner fest und
treu zur Wacht am Rhein König Wilhelm sie führte von
Sieg zu Sieg bis in s Herz des feindlichen Landes hinein
triumphirend einzog in die stolze Hauptstadt des Feindes und
im Schlachtensaale des Königschlosses zu Versailles unter dem
Jnbelrnse des deutscheu Volkes sein geheiligtes Haupt mit der
Kaiserkrone schmückte

M H Mit Stolz blicken wir auf deu Glanz dieser Krone
mit um so größerer patriotischer Befriedigung als ihre

Strahlen erwärmend und befruchtend sind gleich den Strahlen
der Sonne als diese Krone in Wahrheit wie die Wett er
kannthat eine FriedenskroneZ istl ihre Macht der sichere
Hort aller Schwachen und Hülfsbedürftigen

M H Erheben wir im Geiste unser Auge zu dem erlauchten
Träger dieser Krone zu dem mächtigen Begründer des
deutschen Reiches das er mit starker Hand schützt und schirmt

zu dem Friedens Fürsten unter dessen weiser Regierung
unter dessen mildem Scepter wir leben zu dem ehrwür
digen Greise mit dem Herzen voll warmer Liebe zu seinem
Volke zu Ihm den das Volk den Vater des Vaterlan
des nennt

Ich bitte Sie einzustimmen in den Ruf
Se Majestät unser allergnädigster Kaiser und König Kaiser

Wilhelm er lebe hoch hoch hoch
Nachdem die brausenden Hochrufe verklungen waren

wurde die Volkshymne stehend gesungen
Der Toast auf den Fürsten Reichskanzler wurde vom

Herrn Prof Dr Haym ausgebracht und hatte folgen
den Wortlaut

Mitbürger Festgenossen
Mir ist der ehrenvolle Auftrag zu Theil geworden Ihnen

den Toast auf den Mann vorzuschlagen dessen siebenzigster
Geburtstag uns zu dieser festlichen Versammlung vereinigthat
Ich soll den Gefühlen einigen der Gefühle Ausdruck verleihen
die uns Alle an dem heutigen Tage welcher politischen Partei
wir auch angehören gleichmäßig beseelen Eine Aufgabe voller
Schwierigkeiten sofern sie politischer Natur ist eine beneidens
werthe Aufgabe sofern es mir gelingt Ihren Gedanken und
Gefühlen die Eine Richtung auf das geliebte Vaterland zu
geben

Es ist die Sitte unserer Tage sowohl die Epochen in dem
Wirken und der Amtsthätigkeit verdienter noch in unserer Mitte
Lebender wie die Gedächtnißtage der großen Todten zu feiern
welche wir mit Stolz die Unfrigen nennen und erst vor Kur
zem hat unsere Stadt in dieser Weise einem unserer größten
Landsleute und Mitbürger gehuldigt Der heutige Tag ist ein
Festtag von noch höherer Bedeutung Er gilt einem Mann
der noch unter uns lebt und wirkt und den Gott uns noch
lange erhalten wolle und der doch obgleich ein Lebender schon
jetzt mit dem unvergänglichen Stempel der Geschichte gezeichnet
ist dessen Namen nachlebende Generationen nennen werden
so lange die deutsche Sprache gesprochen wird und so lange
die staatliche Ordnung und die Gesittung unseres Welttheils
nicht in Trümmer gegangen sein wird

Erheben wir uns V F in etwas auf diesen geschichtlichen
Standpunkt durchdringen wir uns mit jener pietätsvollen Ge
sinnung die sich vor der Größe historischer Gestalten erst beugt
ehe sie sie beurtheilt und die ihr Urtheil von der Gunst und
von dem Haß der Parteien frei zu machen sucht

Wie schwinden vor einem solchen von überschauender Höhe
gleichsam aus der Ferne der Zeiten gethanen Blicke alle die
menschlichen Schwächen und zeitlichen Schwankungen alle die
Fehlgriffe die keinem Sterblichen erspart werden in ein Nichts
zusammen Vor mir steht das Bild des großen deutschen Re
formators das Bild des größten der preußischen Könige das



Bild des Freiherrn vom Stein des großen Befreiers unseres
Volkes von äußeren und inneren Fesseln Es sind heroische
Gestalten deren Größe es keinen Eintrag thut daß wir an
dem Einen die Kutte des Mönchs an dem Andern die Farbe
französischer Bildung an dem Dritten die Eigenheiten des
geborenen Reichsfreiherrn wahrzunehmen glauben Mit ihnen
in gleicher Reihe in gleicher Weise wie sie durch alle Nebel der
Erscheinung in den Glanz der Größe gerettet stellt sich meinem
Geiste das Bild des deutschen Staatsmanns vor dem wir heute
huldigen

Das Bild desStaatsmannes Es ist die Erscheinung eines
ganz Neuen so noch nie Dagewesenen die Erscheinung eines durch
und durch polithchen Charakters in dem unpolitischen Deutsch
land Der Gang den unsre Entwickelung seit der Reformation
genommen war der Entfaltung politischer Talente nicht günstig
Im Vordergrunde wenigstens des Verständnisses der Nation
standen die litterarischen Größen die abgewandt von den Zu
ständen der Wirklichkeit uns das Reich des Gedankens nnd
den unsichtbaren Staat des schönen Scheines aufbauten Wohl
hat die geniale Thatkraft unserer großen Fürsten uns die Fun
damente auch staatlicher Größe geschaffen wohl wnrde die
französische Revolution und die nationale Bewegung der Be
freiungskriege auch eine Schule politischer Bildung aber es
waren Anfänge und nur vereinzelt einsam und nicht getragen
von dem Geiste der Öffentlichkeit zeigten sich die politischen
Talente Wunderbares Phänomen Ein Stern staatsmänni
scher Größe geht in unseren Tagen der Welt in dem Lande
der Denker und Dichter auf vor dem aller Ruhm alle Macht
und alles Geschick aller Staatsmänner in den Ländern selbst
alter politischer und parlamentarischer Uebung verbleichen sollte
Wir sind allesammt gestehen wir es jung in den Arbeiten
und Tugenden des politischen Lebens und weuu wir auch niit
der vielseitigsten Sachkenntniß und mit der reinsten Vaterlands
liebe mit dem berechtigten Stolz des freien Mannes den
Schritten des führenden Staatsmannes folgen znletzt müssen
wir bekennen daß wir wie Kinder zu der Höhe des Mannes
so zu dieser einzigen Verbindung von Welt und Menschenkennt
niß von Klarheit der Einsicht und Energie des Wollens hin
aufblicken Der Maaßstab unserer Beurtheilung wie wir uns
auch stellen und mühen mögen ist diesem Meister der Staats
kunst nicht gewachsen es ist im besten Falle ein moralischer im
schlimmsten der Maaßstab von Principien und Vorurtheilen
Fürst Bismarck derStaatsmann fügt sich diesen Maaßstäben
nicht er überragt sie alle Richte wer da will mit dieser
neuen uns ungewohnten Genialität Der entschiedenen Größe
gegenüber giebt es keine andere Rettung als die der Liebe
oder der Hochachtung und der Unterwerfung Zum ersten
Mal ich wiederhole es haben alle Kräfte des Geistes die
dem germanischen Stamm eigen sind in diesem Manne die
ausschließliche Richtung auf den Staat genommen Er wie
keiner zuvor hat sie in den Dienst eines eisernen Willens
und diesen eisernen Willen in den Dienst seines unseres Vater
landes gestellt

In den Dienst unseres Vaterlandes Oder soll ich zuvor
ehe ich davon zu reden versuche bei der Schilderung aller der
persönlichen Gaben und Tugenden verweilen deren Summe
uns Allen gegenwärtig ist wenn von unserm leitenden Staats
mann die Rede ist Man hat ihn den eisernen Kanzler ge
nannt um die Unbeugsamkeit seiner Entschlüsse und um die
Härte seiner zufassenden oder zermalmenden Griffe zu bezeich
nen Trotz und Verachtung sehen wir sein Auge auf die Feinde
Deutschlands und auf alle diejenigen herabblitzen welche seine
Pläne kreuzen und nicht ohne Scheu sind wir gelegentlich zur
Seite getreten wenn er mit herrischem Willen Personen nnd
Parteien niederwarf die er sich im Wege oder die er seinenZwecken
nur halb dienlich fand Und doch wiederum welche wunderbare
Vereinigung stolzer Kraft nicht bloß mit demüthiger Aner
kennung der höchsten über dem Schicksal der Staaten waltenden
Macht der auch der Mächtigste sich zu beugen hat sondern
auch mit jener Kunst des Kommensehens und jener Anbe
quemung an das Maaß der gegebenen Verhältnisse die ein so
wichtiger Meil des Geheimnisses der Staatskunst ist Welche
Bereitwilligkeit und welche Fähigkeit umzulernen und die leichte
Consegnenz der Principien daranzugeben gegen die schwerere
der letzten Ziele und Zwecke Welche Fügsamkeit nicht der
Schwäche sondern der bewußten Kraft so oft es galt das Er
reichbare gegen das Unerreichbare zu gewinnen seinen Willen
mit dem Willen seines königl Herrn oder mit dem widerstre
benden Willen Andrer mit der Macht der Dinge und Ver
hältnisse auszugleichen Welche Friedfertigkeit des Tapfereu
welche Vorsicht des Kühnen welche Geduld des Leidenschaft
lichen welche Versöhnlichkeit des trinmphirenden Siegers

Erst diese Verbindung von Stärke und Weisheit offenbar
macht den vollendeten Staatsmann Sie hat ihn die kleineu
Künste der alten Diplomatie die Kunst der übervorteilenden
List und der verstellten Rede die Kunst die Sprache zu ge
brauchen um die Gedanken zu verbergen verachten gelehrt
Das sichere Zeichen der Größe ist Einfachheit und Offenheit
In den verschlungenen Pfaden diplomatischer Verhandlungen
bei den verwickeltsten Fragen der Politik hat er diese Einfachheit
und Offenheit bewährt hat er das alte Wort von der deutschen
Ehrlichkeit zu nenen Ehren gebracht dergestalt daß sie das
deutsche Wort und das Halten am Wort an allen Enden der
Erde wieder fürchten wie die Wucht und Schneide des deutschen
Schwertes

Und daher auch die Macht seiuer schriftlichen und mündlichen
Rede das Gepräge dieser Reden das des handelnden und wir
kenden Mannes des kampfgerüsteten Gedankens der Ausdruck
einer entschlossenen immer nach Klarheit und Bestimmtheit
ringenden Seele jetzt scharf ausfahrend jetzt grollend jetzt
in Geistesblitzen aufleuchtend jetzt in mächtigen Schlägen wie
ein Gewitter sich entladend

Aber nun endlich v Festgenossen alle die Geistesmacht und
Charakterkraft alle diese Staatskunst und Redegewalt in den
Dienst seines Zweckes in den Dienst für die Größe des Va
terlandes gestellt

Keiner von uns ist so jung daß er sich nicht zum Theil noch
aus eigner Erfahrung des erniedrigten Zustandes unseres Vater
landes während des Anfangs und der Mitte des Jahrhunderts
erinnerte Der Staat des großen Kurfürsten des großen
Friedrich und Friedrich Wilhelms III im Schlepptau der öfter
reichischen Politik die ihren Schwerpunkt außerhalb Deutsch
lands hatte und ihre Stellung im Bundestage benutzte um die
übrigen deutschen Staaten in Eifersucht gegen Preußen Preu
ßen selbst in einer willfährig dienenden Stellung zu erhalten
Die Herrschaft Oesterreichs im Bundestage das bedeutete die
Unfreiheit der deutschen Staaten in ihrem innern Staatsleben
die Ohnmacht des ganzen Deutschlands nach Außen die Per
manenz der alteu vielbeklagten Zerrissenheit der deutschen
Stämme Tiefe Trauer im Herzen aller Patrioten die be
schämendste im Herzen aller Preußen da doch die Preußen in
dem Befreiungskriege die Vorkämpfer nnd Vortreter der deut
schen Unabhängigkeit und des deutschen Einheitsgedankens ge
wesen waren Da kamen die Stürme der 48er Revolution
da arbeitete sich in der Frankfurter Nationalversammlung die
Sehnsucht nach einem in Macht geeinten Deutschland zu dem
Gedanken durch daß das neue Reich nur unter der Führung
des Hohenzollernstaates und nach Ausscheidung Oesterreichs ge
gründet werden könne Der Traum der deutschen Einheit war
zu einem klaren staatsmännischen Gedanken geworden aber
dem Gedanken fehlte der Mann und die Kraft der ausführen
den Hand Es gab einen schweren Rückschlag und Oesterreich
beeilte sich durch neue Demüthigung des verhaßten Neben
buhlers auch den in den Traditionen der konservativen Politik

Befangensten die Augen zu öffnen über die Noth des Vater
landes und über das einzige Mittel der Rettung Zu diesen
in den alten TraditioneniBefangenen gehörte Otto v Bismarck
der preußische Gesandte am deutschen Bundestage Hier machte
er seine Schule durch hier wurde der preußische Patriot zum
deutscheu Patrioten Ergriffen für immer ergriffen in seiner
starken Seele von dem deutschen Gedanken der liberalenPartei
traf er seine Vorbereitungen half er als Minister die Kräfte
und Mittel zur Durchführung desselben in Bereitschaft setzen
Das preußisch deutsche Programm hatte seinen Mann gefunden
als das kühne Wort von Blut und Eisen gesprochen wurde

Wie er das kühue Wort zur That gemacht wie er die
Schleswig Holstein sche Frage ergriff um Oesterreich aus
Deutschland herauszudrängen und zunächst die Nordstaaten bis
zum Main um die Führung eines verstärkten und vergrößerten
Preußen zu sammelu wie er mit verwegenem Entschluß alle
volkstümlichen Kräfte aufrief und entfesselte um sie durch die
Macht des nationalen Gedankens zu bändigen wie er Deutsch
land in den Sattel hob und wie er dann mit dem Aufgebot
aller seiner Kräfte in unermüdlicher Pflichttreue in auf
reibender fast übermenschlicher Thätigkeit am Steuer stand
damals als die Wogen höher gingen und den nenen Staat zu
überflutheu drohten damals als auf die Auseinandersetzung
mit Oesterreich der schwerere Kampf gegen den Nachbar im
Westen folgte wie jenseits der Grenzen Deutschlands das neue
deutsche Reich und der deutsche Kaiser aus der Bluttaufe her
vorging wozu Ihnen erzählen was unsere Kinder wissen
und was unsere Enkel ihren Kindern so Gott will mit
staunender Bewunderung und mit stetem Dank gegen die Vor
sehung erzählen werdeu

SoGottwill V F Wenn wirnämlich halten was wir
haben wenn wir unbeirrt durch die inneren Kämpfe welche die
Befestigung uud Weiterführnng des nationalen Baues unver
meidlich mit sich führt wenn wir nicht bloß in Zeiten der äußeren
Gefahr fondern gerade in der Zeit des Friedens den der eiserne
Kanzler dem Welttheil zu scheuten und zu bewahren gewußt
hat uns mit derselben lebendigen Liebe zum Vaterlande durch
dringen die sein Gedanke bei Tag und seine Unruhe bei Nacht
ist Gewiß selbst seine starke Hand hat nicht alle wider
nationalen Elemente nicht die welche ihren Staat in Rom
und nicht die welche gar keinen Staat haben wollen zu
zwingen oder zu versöhnen vermocht selbst seine weitblickende
immer Positipe und schöpferische den Uebelständen zuvorkommende
Weisheit hat nicht alle Fragen mit gleichem Glücke zu lösen
vermocht Aber auf eine Höhe hat er uns gestellt die mich
wunderbar nnd unermeßlich dünkt wenn ich von ihr in die Enge
uud Tiefe hinabblicke in der wir in den Tagen vor und nach
1843 standen Was begehren wir Wollt Nir Macht Er
hat unser Vaterland zum Schiedsrichter des Welttheils gemacht
Wollt Ihr Ehre Er hat bewirkt daß jenseits der Meere
in fernen Gegenden der Erde die deutsche Flagge die Größe des
deutschen Namens verkündet Wollt Ihr Frieden und die Seg
nungen des Friedens Er hat gemacht daß unsere er
bittertsten Feinde die Niedergeworfenen und Besiegten unsere
Freundschaft suchen weil sie die Krallen des deutschen Adlers
scheuen Oder endlich wollt Ihr Freiheit Er hat uns Bahn
geschaffen in frei gewählter Versammlung aller deutschen
stämme sie verfassungsmäßig zu vertheidigen und zu erweitern
sie unter Voraustelluug des nationalen Gedankens immer
gewissenhafter zugebrauchen und immer voller zu verdienen

Füllen Sie ich bitte Sie Ihre Gläser
Der Begründer der Wiederhersteller deutscher Einheit und

deutschen Friedens deutscher Macht Ehre und Freiheit
Se Durchlaucht der Fürst Bismarck der Kanzler des deutschen
Reiches er lebe hoch

Der Schluß dieser von einer ganzen Reihe von Bravo
rufen unterbrochenen Rede entfesselte einen wahren Beifalls
sturm und als darauf von der Hall Liedertafel dasBis
marcklied gesungen worden war dnrchhallten wiederum stür

mische Bravorufe den Saal Nachdem hieraus noch das
patriotische Chorlied Kennt ihr die Wiege darin mir
aufgegangen des Lebens Lust des Lebens Ernst und Weh
und vom Verein Sang und Klang das Quartett Dir
möcht ich diese Lieder weihen, angestimmt worden war
brachte Herr Stadtverordneten Vorsteher Regierungsrath
Gnei st auf das deutsche Vaterland folgenden Toast aus

Wir sind mit Begeisterung gefolgt den trefflichen Worten
der geehrten Herren Vorredner und haben unsere Verehrung
und unseren Dank dargebracht Sr Majestät unserem Aller
gnädigsten Kaiser und Herrn und unserem großen Kanzler als
den Erbauern des deutschen Kaiserreiches Nachdem wir dieser
Pflicht mit freudigem Herzen genügt haben erlaube ich mir
Ihre Blicke zu lenken auf das Fundament auf welchem der
herrliche Bau des deutschen Kaiserreiches ruht anf unser
deutsches Vaterland Wohl ist es uns noch in frischer Er
innerung und wenn dies nicht der Fall gewesen wäre so würde
der verehrte Herr Vorredner es in unser Gedächtniß zurückgerufen
haben wie unser deutsches Vaterland durch seine Zerrissenheit
und Ohnmacht allen Eiufluß entbehrte im Rathe der Völker
nnd wie der deutsche Bürger im Auslande nicht als gleichbe
rechtigt galt mit den Angehörigen anderer großer Nationen
Vor unseren bewundernden Blicken hat die Umwandlung in
das Gegentheil sich glänzend vollzogen und heute wird all
überall bis in die fernsten Zonen die Znbehörigkeit zum deut
schen Reiche als eine beneidenswerthe Ehre angesehen nnd es
wird dem deutschen Bürger die Ehre entgegengebracht welche
die Größe und Intelligenz unseres Vaterlandes zu fordern be
rechtigt ist Wir selbst werden wohl kaum im Stande sein
diese Umwandlung in ihrer ganzen Größe nnd Bedentnng zu
umfassen erst die kommenden Generationen werden hierzu in
der Lage sein und sie werden auf uns als dte Zeitgenossen
dieser großen weltgeschichtlichen Ereignisse mit Stolz und
Freude zurückblicken und werden preisen die neue Aera unseres
deutschen Vaterlandes

Diese neue Aera sie ist errungen und getragen worden durch
die Tugenden des deutschen Volkes Ich nenne darunter in
erster Linie der Deutschen Fleiß der in angestrengter
Arbeit die Mittel geschafft hat ohne welche die großen Thaten
deren wir gedacht haben nicht ausgeführt werden konnten denn
das Deutsche Reich ist im Kampfe neu geboren und wie Sie
wissen gehört zum Kriege Dreierlei Geld und nochmals Geld
und abermals Geld Ich reihe daran die deutsche Sparsam
keit welche ausgeht von der höchsten Stelle in unserem Vater
lande und sich verzweigt in alle Schichten unseres Volkes bis
in deu kleinsten Haushalt Alle haben dazu beigetragen daß
zur rechten Zeit die erforderlichen Mittel vorbanden waren
uud daß sie auch noch für die Zukunft bereit liegeu Ich
neuue die deutsche Tapferkeit die schou zur Zeit der Römer
schlachten die Bewunderung der Welt erregt hatte und die sich
fortgeerbt hat von Generation zu Generation bis auf den
heutigen Tag dies hat unsere Armee in drei großen Kriegen
in denen sie Sieg auf Sieg errungen hat erwiesen Und
ich gedenke endlich der Deutschen Treue die sprüchwörtlich ist
seit Jahrhunderten und die festhält an dem was sie für gut
und edel erkannt hat an dem was sie gelobt hat bis auf deu
letzten Blutstropfen

Möge unser Deutsches Volk in Gottesfurcht und Demuth
genießen die großen Errungenschaften unserer Zeit und möge
Gott der Allmächtige geben daß diese Tugenden unserem
Volke zu eigen bleiben mögen für alle Zeit dann wird unser

Deutsches Vaterland wachsen blühen und gedeihen bis in die
fernsten Jahrhunderte

Und mit dem Wunsche daß Dem also sein möge bitte ich
Sie die Gläser zu erheben und sie zu leeren auf das Wohl
unseres heißgeliebten Deutschen Vaterlandes es lebe hoch

Zur großen Freude der Festtheilnehmer erschien kurz
nach 11 Uhr Herr Oberbürgermeister Staude welcher
soeben aus Berlin zurückgekehrt war iu der Versammlung
Derselbe wurde bei seinem Erscheinen von der Versamm
lung lebhast begrüßt und ergriff bald darauf das Wort
um noch unter dem Eindrucke der großartigen Feierlich
keiten im Reichskanzler Palais in begeisterter Schilderung
Moment mit Moment verknüpfend ein lebensvolles Bild
der tiefergreifenden Vorgänge zu entrollen deren Zeuge er
selbst gewesen war Mit gespanntester Aufmerksamkeit und
unter wiederholtem lebhaftem Beifall folgte die Versamm
lung den Mittheilungen des Redners und als derselbe
schließlich seine eigenen Empfindungen in einem begeisterten
Hoch auf den Fürsten Bismarck zusammenfaßte brach die
Versammlung noch einmal meinen stürmischen nicht enden

wollen Jubel aus
Die noch weiter intonirten Gesänge sowie die nach

einem vortrefflichen Programm vom Hall Stadtorchester
exakt ausgeführten Mufikpieyen trugen last uont lsast
Speisen und Getränke eingerechnet zur Hebung der
Feststimmung wesentlich bei und klang die ganze Feier
so wie es bei dem Willkommengruß als Wunsch ausge
sprochen war harmonisch aus Das Feftkomits kann mit
großer Genugthuung auf den Verlauf einer Feier zurück
blicken welche Allen die daran Theil genommen haben in
freudiger Erinnerung bleiben wird

Aus der Stadt und Umgebung
Unglücks fälle Ein bedauerlicher Unfall hat

heute Morgen gegen 3 Uhr den Zigarrenarbeiter Gott
fried Rings in Ausübung seines Nebenberufes als Nacht
wächter betroffen Derselbe ging zur gedachten Zeit seinen
Bezirk ab als er in der Nähe des Grünen Hofes vor
dem Steinthore einem Geschirr begegnete dessen Labung
ihm verdächtig vorkam Durch einen Blick in das Hintere
offene Gitter des Wagens fand er feine Vermuthung denn
auch bestätigt ein wie es schien halb verendetes Stück
Rindvieh bedeckte den Boden des Wagens Nunmehr trat
der p Rings an den Führer des Geschirrs mit der Auf
forderung heran still zu halten Statt dessen hieb jedoch
der Letztere auf seine Pferde ein fo daß dieselben in
rasender Eile davon stürmten Hierbei kam der P Rings
so unglücklich zu Falle daß er von dem Geschirr gestreift
wurde und nicht unbedeutende Verletzungen an der linken
Hand dem linken Beine und in der Gegend des linken
Auges erlitt Auf feinen Pfiff war inzwischen ein College
des R herbeigekommen welcher sich sofort zur Verfolgung
des Geschirres anschickte und als den Führer desselben
einen hiesigen Fleischermeister erkannte Demnächst wurde
die Uebersührung des Rings nach der Königl Klinik au
geordnet und dürfte der Verletzte längere Zeit arbeitsun
fähig sein Die 5jährige Tochter des Arbeiters Schulze
passirte gestern Nachmittag mit ihrer einige Jahre jüngeren
Schwester von dem Besuche einer Tante kommend den
Fahrdamm der Leipzigerstraße als sie von einem heran
nahenden Pferdebahnwagen erfaßt und niedergeworfen
wurden Während die jüngere Schwester mit dem bloßen
Schrecken davon kam gerieth die ältere vor die Räder
des Wagens so daß sie an beiden Füßen nicht unerhebliche
Verletzungen davontrug Bei der starken Frequenz in der
genannten Straße hatte die Szene natürlich eine große
Menge Neugieriger herbeigelockt doch dauerte es geraume
Zeit ehe das arme Kind von einem hinzukommenden
hiesigen Bürger aufgehoben und in einer Droschke nach
der Königl Klinik transportirt wurde Ob den betreffen
den Kutscher ein Verschulden au dem Unfälle trifft hat
sich noch nicht ermitteln lassen

Predigt Anzeigen
Am 1 Osterfeiertag predigen

Zu U L Frauen Sonnabend deu 4 April Abends 6 Uhr
allgemeine Beichte Tags darauf Abendmahl Herr Diakonus
Grüneisen

Am 1 Osterfeiertag den 5 April Vorm 10 Uhr Herr
Diakonus Grüneisen Nach der Predigt Abendmahl
Nachm 2 Uhr Kinderaottesdienst Herr Sup I Förster
Abeuds 6 Uhr Herr Superint I Förster Gesammelt
wird eine Kollekte für das Eckartshaus I

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Ulriciaua Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kom

munion Herr Diakonus Ri ch t e r Nachmittag 2 Uhr Kinder
gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr Derselbe

Diemitz Vormittag SV Uhr Herr Pastor Wächtler
Nach der Predigt Abendmahlsseier

Zu St Morih Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann Nach der Predigt Beichte und Kommunion Der
selbe Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannDomkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nach der Predigt Kommunion Abends 5 Uhr Herr Dom
prediger Albertz

Zu Neumarkt Vorm 10Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Um 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends
5 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr Pastor v Hoffmaun

Zu St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Prediger Palmis
Gesammelt wird eine Kollekte für die Kirche

Im Diakonissenhause Vorm 10Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vor

mittag SV Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Vesper
Synagogen Gemeinde Gottesdienst im Saale der Volks

schule Freitag den 3 d Abends 6V Uhr Sonnabend den 4 d
Morgens 8Vs Uhr

Am 2 Osterfeiertag predigen
Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonns

Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte nnd Kom
munion Derselbe Nachm 2 Udr kein Kindergottesdienst
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grün eisen



Gesammelt wird eine Kollekte für die Knaben Rettungs
anstalt u Neinstedt

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Wächtler Der Kindergottesdienst fällt aus Abends 6 Uhr
Herr Oberprediger Sickel

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Zu St Moritz Vorm 10Uhr Herr OberpredigerSaran

Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Hospitalkirche Vorm 3V Uhr Herr Diakonus Nietsch

ni a n n
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konsistorialrath Goebel

Gesammelt wird eine Kollekte für die Armen der Gemeinde
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Zu Neumakt Vorm 10 Uhr Herr Professor v Hering
Au St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vor

mittags 9Vs Uhr Hochamt Nachmittags 2 Uhr Vesper

Standesamt Halle a S
Meldung vom 1 April

Aufgeboten Der Maurer und Zimmermstr Carl Ludwig
Robert Küpper Sophieustr 6 und Sophie Emilie Heegewald
Hermannstr 2 Der Kunst und Handelsgärtner Carl Otto
Wagner Schützeng 11 und Clara Rosch Steinweg 27
Der Manrer Wilhelm Hermann Wagner Brehna und Julie
Bertha Herbst Augustastraße 11 Der Müller Emil Wil
helm Heinrich Kluß Fleischerg 14 und Marie Bertha Senne
wald Lnisenstraße 6

Eheschließung Der Fabrikarbeiter Friedrich Niemann
Mittelstr 4 und Friederike Wilhelmine Emilie Demme Frie
richstraße 12 Der Tischler David Heinrich Ludwig Albert
Rading Luckeng 4 und Wilhelmine Caroline Elisabeth Zabel
Karlstr 1 Der Bahnarbeiter Johann August Reinhardt
und Wilhelmine Wagner Diemitz Der Handelsmann Bern
hard Johann Mattfeld und Auguste Louise Franziska Meyer
kl Ulrichstr 33 Der Kutscher Johann Georg Spengler
Wenigenlupuitz und Johanne Louise Amalie Kroeckel Acker
straße 3a Der Fabrikarbeiter Georg Friedrich Heinze
Fleischergasse 38 und Emilie Friederike Berger großer
Schlamm 5

Geboren Dem Kassenwächter Carl Härtung Domplatz 1
ein S Johann Friedrich Carl Dem Hausdiener Friedrich
Bude Klausthorstr 5 ein S Friedrich Curt Dem Eisen
dreher Emil Anton Fleischergasse 31 ein S Emil Otto
Richard

Gestorben Minna Beuge 13 I 6 M 15 T Klinik
Jda Fischer 14 I 7 M 1 T Klinik

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 3V März

Geboren Dem Maurer I C F H Kohlhardt eine T
tl Gosenstr 3

Gestorben Der Maler C W F Nietzschmann 33 11
M 12 T Nierenkrankheit Advokatenstr 9

Eheschließung Der Hülfsbremser E A G Miethling
Gosenstr 6 und B A Rackow Halle a S

Meldung vom 31 März
Gebore Dem Fabrikschlosser H A Hartinann ein S

Steinstr 7 Unehelicher S Auguststr 3 Dem Bahn
arbeiter E C F Heimstädt eine T Gosenstr 5 Dem
Fabrikarbeiter C L Uhle eine S Wittekindstr 20

Gestorben Des Hilfsdruckers E G Fuls S 11 Tage
Schwäche Schleifweg 9

Handel und Verkehr
Allgemeine Deutsche Kredit Anstalt Leipzig

4 pCt Pfandbriefe VIII Serie von 1333 Die nächste
Ziehung dieser Pfandbriefe findet Anfang April statt Gegen
den Coursverlust von circa 2V PCt bei der Ausloosuug über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
6 Pfg pro 100 Mark

Literatur
Die vollständig umgearbeitete vierte Auflage von

Brockhaus Kleinem Co nversations Lexikon hat
soeben zu erscheinen begonnen Das erste Heft zeigt eine über
raschende Reichhaltigkeit Es bringt 64 Spalten Text in com
pressem Druck der aber Dank den scharfgeschnittenen Lettern
und dem weißen holzfreien Papier auch für schwache Augen
leicht lesbar ist ferner 4 Tafeln eine vorzügliche Karte von
Afrika mit genauer Bezeichnung der vom Deutschen Reich dort
erworbenen Gebiete wie der andern europäischen Eolonien
eine Chromotafel Giftpflanzen und zwei Bildertafeln Archi
tektonische Stilarten Bauwerke und Arabesken von sorgfäh
tigster Ausführung nnd das alles für den Preis von 25 Pf
Das ganze Werk wird 60 Hefte in 2 Bänden umfassen

Allerlei
Ein Militär Sonnenschirm für Afrika In

London so schreibt man von dort wird ein neu
erfundener Sonnenschirm für den Gebrauch der Afrika
Kämpfer und Wanderer ausgestellt welcher sich rasch die
Anerkennung nicht blos des englischen sondern auch des
italienischen Publikums errungen hat Die geniale Ein
fachheit der Erfindung ist leicht in die Augen springend
Man denke sich zwei Bambusrohre welche oben und unten

gespalten sind so zwar daß die gespaltenen Enden gabel
förmig und gekrümmt auseinanderstehen Die zwei unteren
Gabeln pflanzt man auf die Schultern des Soldaten die
leiden oberen benützt man als Träger eines Schatten
pendenden Leinwand Daches nnter welchem der Krieger

ohne an dem Gebrauch seiner Hände gehindert zu sein
wohlbeschützt gegen die afrikanische Sonne einherwandelt
Dieses tragbare Schnlternzelt wird übrigens auch in
Europa so manchem Touristen während der Hundstage
willkommen sein Bei Damen aber verhilft dieser neue
Schirm den so beliebten Schulternwülsten zu einer prak
tischen Bedeutung

Wenigen dürfte es vielleicht bekannt sein daß auch
die Zahnheilkunde dereinst einen Vertreter unter den
Dürften besaß ebenso wie jetzt die Augenheilkunde einen

Fürsten den Dr inscl Herzog Theodor von Bayern zu
den Ihrigen zählt Dieser fürstliche Zahnarzt war kein
geringerer als Kaiser Peter der Große von Rußland
selbstverständlich kein Zahnarzt im heutigen Sinne sondern
ein solcher der wie es früher üblich war das Uebel aus
der Wurzel kurirte und die Zähne mit großer Geschicklichkeit
herauszog Peter d Große besuchte während seines Aufent
haltes in Holland sehr oft das anatomische Theater des
Arztes Boeryave nnd erlernte dort das Seeiren von Lei
chen sowie kleinere chirurgische Operationen Nach seiner
Rückkehr nach Rußland verwerthete er die erlangten Kennt
nisse namentlich als Zahnspezialist zum Besten seines Hof
staates und seiner Unterthanen Gaisfnß und Zahnzangen
hatte er immer in der Tasche Wenn irgend in seiner
Umgebung Jemand Zahnschmerzen oder einen schlechten
Zahn hatte so bethätigte er dem Leidenden seine fürstliche
Gunst und Kunst durch Herausziehen des Zahnes Ja das
Zähneheransziehen wurde schließlich für ihn so zur Pas
sion daß er sogar zum Tode vernrtheilte Verbrecher vor
ihrer Hinrichtung noch von den schlechten Zähnen befreite
oder wenn Mangel an Patienten vorhanden war anf
einem Spaziergange in irgend ein Haus trat und die Be
wohner desselben heranmarschieren ließ Waren kranke
Zähne zn finden so mußte der Besitzer derselben
sich ans die Erde setzen der Zar klemmte dessen Kopf
zwischen seine Kniee und operirte nach Herzenslust Zeigte
sich der Patient sehr wehleidig so wurde er nicht etwa
chloroformirt wie dies heutzutage üblich ist sondern der
kaiserliche Zahnarzt prügelte ihn eigenhändig durch bis er
stille hielt

Von Peter dem Großen veröffentlicht Jnlins Wal
ther der bekannte Karlsbader Feuilletonist im N Wr
Tgbl allerlei Hnmoristiea die den gewaltthätigen Sinn
des russischen Reformators in bedenklichem Lichte zeigen
Er schuf in Petersburg einen zoologischen Garten freilich
etwas seltsamer Art aber wohl in genauer Kenntniß seiner
Russen er ließ nämlich aus Pappe und Holz die Thiere
bilden und zu ihrer Erklärung äsopische Fabeln in
russischer Ucbersetzung darankleben Seine chirurgischen
Kenntnisse verwerthete Peter aber alsSpezialist er hatte
eine außerordentliche Vorliebe für Zahnoperationen und
hatte sich in denselben eine große Routine freilich meist
aus Kosten der Gebisse seiner P T Unterthanen erwov
ben nicht nur daß er den verurtheilten Verbrechern be
vor sie zur Richtstätte geführt wurden och zuvor die
Zähne auszog auch seine Umgebung war vor seinen den
tistischen Passionen nicht gefeit und am moskowitischen
Hose fanden sich eine Unzahl schmucker in Jugendfülle
Kraft und Saft strotzender Bojaren die keinen Zahn im
Munde hatten Peter führte immer seine Instrumente bei
sich und bei seinen einsamen Spaziergängen trat er oft
in die Häuser ließ die Einwohner Heranmarschiren die
Mäuler ausmachen nnd wenn ihm irgendwo ein Zahn
nicht gefiel mußte der unglückliche Besitzer desselben sich
zur Erde setzen Peter klemmte dessen Kopf zwischen seine
Beine und heraus war der Zahn der niemals ge
schmerzt hatte Aber der Czar begnügte sich nicht seinen
Unterthanen persönlich die gesundesten Zähne zu ziehen
er prügelte sie sobald sie sich wehleidig zeigten auch noch
eigenhändig durch Und Peter schrieb eine deutliche
Handschrift

Von einem lustigen Theaterskandal ans der
seligen Zeit der deutschen Kleinstaaterei erzählt Rndolph
Elcho der amnuthige kritische Plauderer der Volksztg
gelegentlich einer Besprechung der fragwürdigen Gesangs
kilnst der Fürstin Pignatelli Der verflossene Kurfürst von
Hessen hielt es für eines seiner unveräußerlichen Herrscher

rechte im Hoftheater zu Kassel während der Vorstellung
aut sprechen zu dürfen Die Bürger von Kassel nahmen

diese Gewohnheit ihres von Gott verliehenen Landesvaters
als eine berechtigte Eigenthümlichkeit mit achtungsvollem
Schweigen hin uud so konnte der fremde Theaterbesucher
durch manches seltsame Duett überrascht werden Wäh
rend Agathe auf der Bühne ihr Leise leise fromme
Weise sang schnauzte die königliche Hoheit in der
Kronloge einen Diener an oder focht gar einen ehelichen
Konflikt mit der Kurfürstin ans Vor etwa 25 Jahren
nun besuchte der Kurfürst das Stadttheater iu Frankfurt
und als er mit seinem Adjutanten und einigen Diplomaten
in der Loge saß vergaß er ganz daß er sich jenseits der
Grenzen Kurhessens befinde und sprach laut und erregt
während das Publikum den zartesten Arien der Oper
lauschte Einige bürgerliche Logennachbarn welche gekommen
waren die Oper aber nicht die Meinnng des Beherrschers
aller Kurhessen zu hören ermähnten erst schüchtern dann
lauter den Sprecher zur Ruhe Der Kurfürst aber sprach
weiter Da riß einem der Logennachbarn die Geduld
und er rief laut Hinaus mit dem Ruhestörer Im
nächsten Augenblick rassellte ein Säbel nnd in die Loge
stürzte der Flügel Adjutant des Kurfürsten und rief dem
Frankfurter Bürger zu Sie scheinen nicht zu wissen daß
es Se königliche Hoheit der Kurfürst von Hessen ist
gegen den sich Ihr Aussall richtet Darauf entgegnete
der empörte Frankfurter so laut daß jedes Wort im
ganzen Hause gehört wurde Für Sie mag der Ruhe
störer ein Kurfürst sein in meinen Äugen ist er
ein Flegel Als das Wort gefallen war schnellte
Se königliche Hoheit vom Sitze auf verließ die Loge und
ward zu Frankfurt nicht mehr im Theater gesehen

Wie erklärt sich der Ursprung der Redensart Auf
großem Fuße leben Die Modesucht so lautet
eine akademische Erklärung dieser Frage ist keineswegs
eine erst der Nenzeit eigenthümliche Erscheinung sie reicht
vielmehr bis in das graue Alterthum zurück Namentlich
aber das Mittelaltcr war reich an Perioden in denen die
Modekrankheit als epidemisches Uebel auftrat und eine
solche Periode erzeugte die erwähnte Redensart Gvdsried
von Plantagenet Graf von und zn Anjou einer der schön
sten und geistreichsten Lebemänner seiner Zeit hatte aus der
großen Zehe seines rechten Fußes einen überaus starken
Fleischauswuchs der seinen zierlichen Fuß verunstaltete
Um dieses Gebrechen zu verbergen verfiel er auf die Idee
Schuhe mit nach aufwärts gebogenen Schnäbeln zu tragen
Die so eigenartige Mode sand schnell Anklang und bald
trug die ganze Welt Schuhe mit nach aufwärts gebogenen
Spitzen Diese Art von Fußbekleidung nannte man a 1a
poeckawö So sehr war man in diese Schuhe gegen Ende
des Mittelalters vernarrt daß man sogar die verschiedenen
Stände nach der Länge des Schnabels der Fußbekleidung
zu unterscheiden begann Die Bürgerlichen trugen Schuhe
mit 6 Zoll langen Schnäbeln die Ritter und Barone
hatten Schnäbel von einem Fuß während die Grafen und
Fürsten allein Schuhschnäbel von zwei Fuß Länge tragen
durften Diese Mode wurde von der Geistlichkeit ver
dammt Von den Kanzeln aus donnerte man gegen be
schnäbelte Schuhe und bedrohte die Träger derselben mit
ewiger Verdammniß Kaiser Karl V verbot schließlich das
Tragen dieser Schuhe hatte aber lange Zeit mit der Zu
widerhandlung gegen sein Verbot zu kämpfen So tief
war die Mode mit ihrer standesunterschiedlichen Bedeutung
in das Volksbewnßtsein eingedrungen daß die aus ihr
hervorgegangene sprichwörtliche Redensart Auf großem
Fuße leben, sich ein dauerndes Bürgerrecht in unserer
Sprache erworben hat

Ein Arzt fällt auf der Straße von einem leichten
Schwindelanfall betroffen zu Bodeu Der Zufall führt
einen Kollegen vorüber der den halb Ohnmächtigen so
fort in eine Apotheke bringen läßt wo er ein langes Re
zept schreibt Er schreibt noch immer während der Un
päßliche allmählich wieder zn vollem Bewußtsein kommt
und sich uach ihm umwendend im Tone sanften Vorwurfs
sagt Wie selbst unter uns

Ueber ein Gespräch welches in einem Salon ein
Engländer und ein Russe beide in hervorragenden Stel
lungen geführt haben sollen knrsirt die folgende Anekdote
Wir werden uns wohl bald auf dem Schlachtfeld gegen
überstehen, sagte der englische Herr Hm meinte der
Russe wenn Sie das Geld geben die Truppen wollen
wir stellen

l

15 2 Markreell jährlich zu verdienen
ohne besonderen Zeitaufwand ohne
Capital und Rifico für tüchtige u
gut aecredit Personen aller Stände
welche in d besitzenden Klasse verkehren

Off mit Angabe der gegenwärtigen
Beschäftigung zur Weiterbes an

i Ann Exp Hannover sndUo 630a i

Bekommen u Fuhrwerkslies
die geneigt sind die Räumung u Abfuhr

1 der m Müll gemischten Düngergruben
2 der Aschen und Müllgruben

zu übernehmen werden ersucht bezügl Off
getrennt schriftlich oder mündlich an den
Vorsitzenden des Haus und Grundbesitzer
Vereins zu Halle Hrn
Wuchererstrafte 7 abzugeben

Meinen werthen Kunden diene zur Nach
richt daß ich heute von gr Ulrichstraße 55
nach Schulberg 19 verzogen bin

Mit ergebener Hochachtung
H i Schuhmachermeister

Pfänder aufs Leihamt werden dis
kret besorgt Leipzigerstr 3 i H I

6 und S Mark werdensofort zn cediren gesucht Offerten
an il Annoncen Exped
gr Märkerstr

Thaler
zum 1 Juli auf ein Hausgrundstück zur
1 Hypothek gesucht Näheres
Giebichenstein Brnnnenstr 17 Part

Meine Wohnung befindet sich von hente ab

Wichelmstraße 4
Irit

Tapezier n Dekorateur
Daselbst wird auch ein Lehrl angenommen

Ein Leoubergerhund gelb und grau
auf dem Namen Rassau hörend ist ab
handen gekommen Wiederbringer erhält sehr

gute Belohnung t

Eine Damenuhr ist gefunden worden
Alter Markt 1 bei Wende

Gründlichen Unterricht im Schneidern
n Znfchneiden erth gr Ulrichstr S11

1 l rck A i o

Ar 4S imi das

alle sckelagelilstt
kür
tos I

LsäisnnoZ xroiuxt rssll unä ckisorst

Domkirchenchor
Probe am 1 Osterfeiertage Vormittags

9 Uhr Der VorstandMl ikk MM VN illl
Dienstag den 7 April er Abends 8 Uhr

Generalversammlung im Rosenthal

Zu dem am 8 d Mts Abends 8 Uhr
im Cafs David stattfindenden Abendessen
laden wir alle diejenigen Herren Vereins
mitglieder ergebenst ein welchen die Listen
zur Einzeichnung nicht zugegangen sein sollten
und ersnchen etwaige Theilnahme bis zmy
6 d Mts im Vereinslokale anzumelden

Der Preis für das Couvert ist auf 1 Mk
50 Pf festgesetzt Weinzwang ausgeschlossen

Wir ersuchen um recht zahlreiche Bethei
ligung

Halle den 1 April 1885
I I

Taeglichsbeck



Summtstompsl
die saubersten Abdrücke liefernd

in allen Größen sehr billig bei

Otto
Ein tücht Stubenmädchen welches

im Serviren Plätten und Nähen er
fahren ist wird bei gutem Lohn znm
sofortigen Antritt öder ersten Mai
gesucht

Frau Commerzienrath
1 gesetztes älteres Mädchen welches

etwas von der Küche versteht und eine
ehrliche Aufwartung werden sofort gesucht

1 kräftiges Mädch z Aufwartung f g
Tag sofort gesucht Geiststraße 181

Ein anständiges Mädchen welches waschen
und plätten kann findet als Hausmädchen
15 April gute Stelle Zu erfragen
gr Schlamm 4 Hof rechts 2 Treppen

Zum 15 April wird eine perfeete Köchin
gesucht die etwas Hansarbeit mit über
nimmt oder ein junges Mädchen welches
die feine Küche erlernt hat zur Stütze der
Hausfrau Zu erfragen
gr Schlamm 4 Hof rechts 2 Treppen

Eine Aufwartung sucht Mühlgraben 4

gölsASQsr sslrr
ASIÄUllUALI

7 Mr ki öitsr 14 Älti ttöksr
von Lsri Q innsIiÄdsiiäö

in dsstsr KssoliÄktslAßS

I i j nnLoks I,sip i ßsi 8trasss bstüräliolisr

mit oäsr oluis Lsl MaAS
ist per 1 Olvwdsi vsrpaolitsQ

Eine größere Niederlage auch zur
Werkstatt zu benutzen ist sofort zu
vermiethen Leipzigerstratze 35

Im trülwr Iiiiokov solwn Hsrrss
am Älsrkt ssd 1 solioii Aslsgsn

i

14 Z LaiuMSin Xüoks u
svsnt 5 Ltulisn 4 XanurlsrQ sto

xsi 1 /10 an rulr Zlistdsi verm

Miihlweg Nr 3
Haltestelle der Pferdebahn ist das Hoch
Part best in 5 St K u Zubeh Gartenben
per 1 Oktober beziehb n an ruh Miether
zu verm Näheres Mötzlicherweg 4

Eine Wohnung bestehend aus 6 Pieeen
nebst Zubehör wird zum 1 Juli od 1 Okt
im nördlichen Theile der Stadt gesucht
Off bef sQd I 357S7Rnd Mosse
Brüderstrasze

Leipzigerstr 87188
ist ein geräumiges Verkaufslokal im
ersten Stockwerk zu vermiethen

Versetzungshalber
Etage von 2 Stuben 2 Kammern

KRer nebst Zubehör sofort für
M vermiethen

M Branh ausstraste S
nngen nn Preise v 500 600 Mk

Dorotheenstr IS
enstrafte No 4 in

M MMichaelis zu verm
NäMs Mühlweg 4

ZMM M MÄM Leu
yeMethen gr

Mrt ,MoM MMß i K,zUht,erm pass
sogl M iAB MMW WWsllstr 6

MWWWWWM
ElMiHeMM ZrWoßnllng uzm chWWiek n

Besichtigung von 3 6 Uhr 8

Lrstss allvsedos L v vlv Bvpot

GMw
VGZGS ZPVÄ

2 und Zrädrig neueste Construktiou
in allen Größen für Knaben im Alter von

5 14 Jahren

N Halle a S

kksel 8 im IlieM
engl uud deutsches Fabrikat

kl für Mädchen
Ersatztheile Glocken Laternen Sattel

S F Halle aZ
1 Lrstss UMesvdvs Vlezselv Vspol

Privat MSdchcnschnle
WiiiArchc Z7 II

Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag den 14 April Sprech
stunden während der Ferien Nachmittags von 3 4 Nhr

Auguste WimlchMMN
Ortskrankenkasse der Brauer und AMlcr

am Sonntag den 12 April cr Nachmittags 6 Uhr
im ilTagesordnung Besprechung der Statuten

Halle a/S den 1 April 1885 Der Vorstand

llstMZvr
Den ersten Osterfeiertag nd tDen zweiten Osterfeiertag l undi t uachdem

Musik von der ganzen Capelle des Thüringer Husareu Regim Nr IS
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn

Indem ich mir erlaube meine Lokalitäten aufs Beste zu empfehlen bitte
ich das geehrte Publikum mich recht fleißig mit seinem Besuch zu beehren

Hochachtungsvoll

ivi 1 I 7 I7I r
Bperetlen Mettd

ausgeführt vou der Capelle des SS Juf Regimeuts unter Leitung ihres

Dirigenten Herrn t 3 Zii 2 7 z I I,i
ausgeführt von derselben Capelle 6 TV ü f

ivi i tZ II mll Lrvivr
DampssrlMnhrt EröMum

nach der Rabeninsel
Heute Charfreitag

von Nachm S Uhr ab regelmäßige Abfahrten
Ml il kellliiplN Unterplan

Gr Miirkcrstraßc 4
ist ein Laden mit oder ohne Wohnung per
1 Juli zu beziehen

Eine sehr freundliche herrschaftliche
Wohnung mit Gartenbenntznng ist
zum 1 Oetbr d I zu vermiethen
Näheres Bernbnrgerstraste IS p

Herrschaft Wohnung
1 Etage v heizb geränm Stnb

m Zubeh u Gartenbenutzung sofort
oder später zu vermiethen

Charlottenstrahe 18 p
Lnisenftr 16 Beletage 1 Oktober zu bez

Königsstrasze IS
ist eine Herrschaft Wohnnng zu vermiethen
und 1 Oetober 1885 zu beziehen Da

bst auch ein nnmöblirtes Zimmer zu ver
id then

MtiiiMtrs 14
ist eine herrschaftliche Parterrewohnung
mit Vorgarten zum 1 Oktober zu vermiet
Näheres I Etage zw 1 2 Uhr Nachm

2 Stuben 2 Kammern Küche nebst allem
Zubehör zum 1 Juli zu beziehen Zu er
fragen kl Schloßgaffe 3 p

Mühlweg S8 U E St ,K ,K n
Znb an einz Leute 1 Jnli zu verm

Wohuuug i S Etage 4 Stu
ben 3 Kammer gut geeignet
zum Abvermietheu an Studen
ten pr 1 Juli zu vermiethen

Kaulenberg I

Schön möbl Wohn sos Markt 24 3 Tr
Frdl möbl Wohn z verm Moritzkirchhof 15

Freundl Stube m gr Kammer unmöbl
im Nemnarktsv 1 Juni gesucht Gefl Off
erb unter I I Ä7K in d Exp d Ztg

Älleinfteh Wittwe sucht kl Wohnung auch
wird dieselbe Hausmaunsstelle übernehmen
Off unter M NI an d Exp d Ztg erb

Gefischt
wird zum 1 Juli oder I October
eine Wohuuug v heizb Zimmer
mit reichlichem Zubehör Offerten
mit Angabe des Preises werden er
beten nnter Chiffre l anII Annoncen Expedition

gr Märkerstr 7

Rnl rninstl
Dem geehrten Publikum znr Nachricht

daß vom Charfreitag ab meine Lokalitäten
zur gefl Benutzung bestens empfehle

Hochachtungsvoll

W Empfehle Charfreitag sowie die
Feiertage nnd D O

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr I Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Familien Nachrichten
Gestern Abend 7 Uhr verschied nach

längeren Leiden meine liebe Schwester die
verwittwete

Frau I r
geb

was theilnehmenden Verwandten und Freun
den mit der Bitte um stille Theilnahme an
zeigt die tiefbetrübte Schwester

Halle a/S den 2 April 1885

Verlobte Thekla Schlichting u Herm
Schmidt Halberstadt und Altenweddingen
Elisabeth Gröbler n Kandidat des Predigt
amts Erdmann Dominik Aschersleben und
Berlin Sekretär Georg Mosch und Mally
Rosenbaum Zwickau

Vermählt Julius Mempel und Elise
Hiller Dresden Dr Rudolf Lauge und
Anna Sturm Mildenfurth bei Weida
Oberlehrer Albert Schmidt und Johanna
Schulze Dresden Moritz Köhler und
Marie Artzt Altenburg und Friesen bei
Reichenbach

Geboren Ein Sohn Hrn Herm
Kloppe Leipzig Hrn Richard Eckardt
Dresden Hrn Richard Göhler Ehemnitz

Eine Tochter Hrn Aktuar Schwiebuß
Wilsdrnff Hrn Woldemar Kiefche Naum

burg a S Hrn Ernst Kormann Naum
burg a S Hrn Adolf Fritze Rittergut
Efack

Gestorben Anna Nebe geb Thomfen
Magdeburg Frau Elisabeth Müller geb

Gelhorn Zerbft Frau Johanne MenzeL
geb Liebetrau Grochlitz

Für den redaktionellen und Jnferatenthetl verantwortlich Julius Munckelt tu Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschm um w Halle
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